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Feindliche Mißerfolge in Oſt und Güd

Die große Offenſive im franzö
ſiſchem Licht

Aus dem Ausland wird der Köln Ztg folgendes
geſchrieben

Jn der letzten Zeit bin ich viel in Frankreich herum
gereiſt und in faſt allen Gegenden geweſen So konnte ich
mir ein Bild von der Stimmung machen mit der man die
jetzige große Offenſive begrüßte die ſo lange angekündigt
war Böſe Leute behaupten in Frankreich der Senator
Humbert raufe ſich die Haare weil man losgebrochen ſei
ohne vorher einen größeren Vorrat von Munition ange
ſammelt zu haben Allerdings würde ein Gelingen der
Offenſive das die Entſcheidung des Krieges oder ſein Ende
herbeiführte gerade nicht den Wünſchen von Schneider
Creuſot und ſeinen Aktionären entſprechen Jm übrigen
iſt die Stimmung ganz verſchieden von der zu Beginn des
Krieges Es gibt in Frankreich jetzt zwei ſich wider
ſtreitende Richtungen kein Mann in der
Front und bei den Ziviliſten So ſtand es 1914
nicht Damals konnte man mit Recht von einem einigen
Frankreich reder Alle Welt hatte den Federbuſch aufge
ſetzt Heute trägt ihn nur noch das Zivil Der Ausdruck
es herrſche bei der Truppe eine andere Anſicht genügt nicht
richtig heißt es bei der Truppe zeigt ſich ein wirklicher
Widerſpruch gegen das Zivil der kein Wohlwollen enthält
Jch habe viele Soldaten geſprochen habe ſie oft ungeſtört
unter ſich reden hören und da bemerkt man vor allem
eins ſie lieben den Krieg nicht mehr ſie tragen ſchwer an
ihm Die Mehrzahl ſagt ſie marſchiere weil ſie müſſe ſie
würde es nicht tun wenn es ohne Gefahr anginge Es ſei
reine Unwiſſenheit von Heldenmut zu reden was der Soldattue tue er gus Zwang Vor Btutvergiehen ſei greu
lich wie das ganze Lebez des Soldaten Er haßt den Zivi
liſten der keine Gefahr läuft und durch rollende Redens
arten den kriegeriſchen Geiſt im Volk aufrechterhält I Der
art iſt ſein Widerwillen gegen den Hurrapatriotismus daß
er keine Zeitungen mehr leſen will deren Geſchwätz ihm
Herzſchmerzen verurſacht

Ebenſo merkwürdig iſt daß der Soldat keinen
Haß gegen die Deutſchen vor allem nicht gegen
den deutſchen Soldaten empfindet Er ſieht ihn als Kame
raden des Elends an und faſt mit einer gewiſſen Zärtlich
keit Er ſagt Was wir r macht auch der deutſche
Soldat durch und mit demſelben Unrecht wie wir Wir
ſind uns gleich Selbſt bei Beginn des Krieges haben
wenn die franzöſiſche Bevölkerung irgendeine Kundgebung
gegen deutſche Gefangene veranſtaltete die franzöſiſchen
Soldaten die Gefangenen geſchützt So ſtellte ſich zwiſchen
beiden Parteien eine ſtillſchweigende Einigkeit heraus die
das beſte Mittel gegen zukünftige Kriege gibt Wie ſollte
das auch nicht geſchehen Die Leute ſprechen miteinander
ſie ſehen daß alles was man ihnen von den Boſchs den
Barbaren erzählt hat Erfindung iſt ſie erkennen daß es
ſich um Familienväter und Söhne handelt die ebenſo über
den Krieg denken und ihn genau ſo gern wollen wie ſie
Uebrigens bemerkt man Spuren einer ähnlichen Entwick
lung auch im Zivil wenn auch weniger ſcharf betont Zu
Beginn des Krieges gab es bei jedem Gefangenentransport
eine feindſelige Kundgebung Heute kommt ſo etwas kaum
noch vor Es iſt als ob die Bevölkerung ſich das Wort ge
geben habe die Gefangenen nicht mehr anzuſehen um ſie
nicht zu erniedrigen wie ein gutherziger Mann mir ſagte

Aber dieſer zunehmenden Erſchlaffung
ſentimentalen Weichheit Verlangen nach Frieden entſpricht
bei den verantwortlichen Führern eine be
deutende Steigerung der Wildheit Wie im
Gefühl der Gefahr wollen ſie durch immer rohere Tages
befehle ihre Leute auf die ſichere Bahn des Haſſes gegen
die Feinde zurückführen Man hört von einem Befehl der
vorſchrieb Gefangene nur einzubringen wenn es über 20
ſeien weniger lohnten nicht der Mühe Die Leute an der
Front und die Krankenträger braucht man nicht lange da
nach zu fragen daß es keine Gefangenen mehr gibt An
fangs ſollen die Führer darüber weggeſehen haben jetzt
aber iſt es harter Befehl geworden und Mannſchaften er
zählen ſie hätten dehalb gegen eigenen Willen auf Deutſche
ſchießen müſſen die ſich ergeben wollten Ebenſo iſt der
Verkehr zwiſchen den Vorpoſten ſtrengſtens verboten zum
großen Verdruß für viele denn dieſe kleinen Meinungs
austauſche mit dem Feind hatten den Reiz des Verbotensn

Alles in allem ſieht die Mehrzahl des Heeres wie des
Volkes in der Offenſive den letzten Verſuch Man hat
es ihnen gepredigt und ſie ſagen es ſich ſelbſt und wer
ihnen verſichern wollte es käme noch ein Winterfeldzug
würde wenig Glück hahen Man muß alſo abwarten ob die
Offenſive mit der Kraft der höchſten Anſtrengung geführt
wird und ſich ſehr in die Länge zieht Die Oberſte Heeres

tun weiß daß ſie nicht zu ſehr auf einen zweiten Verſuch
echnen darf und wird der jetzigen Offenſive ſoviel srait

wie aux möglich geben
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Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 13 Juli
Amtlich wird verlautbart 13 Juli 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina und ſüdlich des Dnjeſtr bei unver

änderter Lage keine beſonderen Ereigniſſe Weſtlich und
nordweſtlich von Buczacz trieb der Feind erneut ſtarke
Kräfte zum Angriff gegen die von General Grafen Vothmer
befehligten verbündeten Truppen vor Während ein Teil
ſeiner Sturmkolonnen bereits vor unſeren Hinderniſſen zu
ſammenbrach gelang es einem anderen in ein ſchmales Stück
unſerer Stellungen einzudringen doch warf auch hier ein un
geſäumt angefetzter Gegenſtoß deutſcher und öſterreichiſch
ungariſcher Reſerven die Ruſſen wieder hinaus ſo daß alle
Angriffe des Gegners völlig geſcheitert ſind Zahl
reiche ruſſiſche Gefangene

Am Stocheod ſchlugen unſere Truppen beiderſeits der von
Sarny nach Kowel führenden Bahn einen Angriff ab Sonſt
nichts von Belang

Der ruſſiſche Generalſtabsbericht vom 11 Juli verſteigt
ſich zu der Behauptung daß die Streitmacht des Generals
Bruſſilow ſeit Beginn der ruſſiſchen Offenſive 266 000 Ge
fangene eingebracht habe Obgleich die Unzuver
läſſigkeit der ruſſiſchen Verichterſtattung längſt zur Genüge
bekannt iſt ſei nochmals darauf verwieſen daß die von den
Ruſſen angegebene Gefangenenzahl nahe an die Gefamt
ſt ärke jener Truppen unſerer Nordoſtfront heran
reicht die in den vergangenen fünf Wochen in den ernſten
Kämpfen geſtanden haben

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Front zwiſchen Brenta und Etſch war die Gefechts

tätigkeit geſtern wieder lebhafter Auf dem Paſubio wurde ein
Nachtangriff der Jtaliener abgewieſen Jm Poſinatal unter an
dauernd ſtarke Geſchützfener wiederholte Vorſtsße zahlreicher
Patrouillen Bei dieſen Gefechten wurde ein Offizier 103 Mann
gefangen genommen Nach äußerſt heftiger Artillerievorbereitung
griffen geſtern nachmittag ſtarke feindliche Kräfte unſere Stellungen
im Raume Monte Raſta Monte Jnterrotto nochmals an Wie
an den Vortagen ſcheiterten auch diesmal alle Angriffe
unter ſchwerſten Verluſten der Jtaliener Auch
weiter nördlich waren alle Verſuche des Gegners in unfere
Stellungen einzudringen vollkommen fruchtlos

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
uverüändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Jch ſende Jhnen dieſes Stimmungsbild ohne Schlüſſe
daran zu knüpfen Der Zukunft muß es überlaſſen bleiben
zu zeigen ob die ſkizzierte Stimmung Einfluß auf die Ge
ſtaltung der Dinge gewinnt

Der Heldenmut der preußiſchen
Garde

Die Kämpfe im Walde von Trönes
c B Genf 13 Juli Die franzöſiſchen Blätter ent

ſchuldigen vor ihren Leſern die Mißerfolge der Engländer
in den letzten Tagen mit beiſpielloſer Tapferkeit
der deutſchen Truppen und den gegenüber der eng
liſchen Angriffsfront angekommenen deutſchen Ver
ſtärkungen Es wird zugegeben daß die Engländer im
Wald de Trönes ſüdöſtlich von Montauban nach einem
48ſtündigen unerhört verluſtreichen Kampfe eine ſchwere
Schlappe erlitten Ueber dieſe Kämpfe berichtet ein ver
wundeter engliſcher Offizier Die deutſchen Soldaten
kämpften wie die Tiger Als ſie von den Spitzen unſerer
Bajonette ſchon berührt wurden warfen ſie noch immer
Bomben das war die preußiſche Garde Wir konnten
nur ſehr wenige Gefangene machen Vei der Beſprechung der
Lage im franzöſiſchen Somme Abſchnitt macht der offiziöſe
Kommentar darauf aufmerkſam daß die Bezwingung des
Sommeüberganges infolge des Sumpfgeländes und der Ver
ſtärkung des deutſchen Verteidigungsſyſtems durch den mäch
tigen Brückenkopf erſchwert ſei Neue Operationen und vor
allem Vorbereitungen ſeien nötig Es ſcheine nicht wahr
ſcheinlich daß dieſe in einigen Tagen beendet ſein könnten

c B Genf 13 Juli Die Kämpfe die die Eng
länder nördlich der Somme zu beſtehen haben werden von
der Pariſer Preſſe als äußerſt hart bezeichnet Den
ganzen geſtrigen Tag habe eine erbitterte Schlacht um den

eſitz des Trönesgehölzes getobt das die Abhänge einer
kleinen gegen Rorden geöffneten Schlucht auf 400 Meter
Ausdehnung bedeckt während die entgegengeſetzte Seite von
den Deutſchen gehalten wird Die Kämpfe entwickeln ich
an der Bindeſtelle der franzöſiſch engliſchen Front Trotz des
hartnäckigen Widerſtandes der Engländer ſei es in ſechs
mal wiederholten Gegenangriffen den Deut
ſchen gelungen in den von den Engländern beſetzten Teildes Geholzes wieder einzudringen

c B Genf 13 Juli Die Operationen der franzöſiſchen
Armeen im Sommegebiet die wie bekannt unter der Ober
leitung von Foch ſtehen werden wie der Nouvelliſte in
Lyon erfährt von den vier Diviſtionsgeneralen Balfourier
Berdoulat Blandlat und Berthelot ausgeführt
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Ende Auguſt will Frankreich geſiegt haben
e B Genf 13 Juli Die ſchweizeriſchen Blätter be

ſtätigen daß Briand in der Kammer den Endtermin für den
Sieg Frankreichs auf Ende Auguſt beſtimmt habe

Das Giornale Jtalia ſchreibt die Entſcheidung des
Weltkrieges habe auf allen Fronten begonnen Die kommen
den zwei Monate würden die Entſcheidung des Völkerringens
bringen Die Stunde der Löſung aller ſchwebenden Probleme
habe geſchlagen und das Schickſal der Entente werde auch
das Schickſal Jtaliens ſein

7

Die Dörferrechnung des Daily Telegraph
Jn dem Beſtreben dem engliſchen Publikum die bis

herigen Erfolge an der Somme ſo eindrucksvoll wie möglich
darzuſtellen ſtellt der Daily Telegraph folgende famoſe
Rechnung auf Wir haben 17 Dörfer erobert und dies durch
die Arbeit nur einer Woche Laut franzöſiſchen Meldungen
ſind im ganzen 2554 franzöſiſche Dörfer beſetzt Alſo der
150 Teil iſt bereits zurückerobert

Alſo könnten dieſen Maßſtab vorausgeſetzt ſchon in
drei Jahren die übrigen 2437 Dörfer befreit ſein Was
freilich von dieſen Ortſchaften dann noch übrig ſein und ob
das engliſche Heer überhaupt noch beſtehen würde ſagt der
Mathematikus des Daily Telegraph allerdings nicht

Deutſchlands Vertrauen unerſchüttert
London 13 Juli Unter der Ueberſchrift Deutſch

lands Vertrauen unerſchüttert veröffentlicht Frederiro
Wile langjähriger Berliner Korreſpondent der Daily
Mail in ſeinem Blatte einen Artikel über die innere Lage
Deutſchlands Seine Jnformation will er von einer hoch
ſtehenden und über die Vorgänge in Deutſchland genau unter
richteten Perſönlichkeit erhalten haben Wile führt u a
aus Deutſchland tritt in das dritte Kriegsjahr mit völlig
unerſchüttertem Vertrauen auf den endlichen Sieg ein Dies
iſt bei Betrachtung der Lage die wahre und wichtigſte Tat
ſache welche von den Verbündeten in Erwägung gezogen
werden muß Ob das Vertrauen auf einen Bluff beruht
oder auf ſonſt irgend etwas iſt gleich es iſt auf jeden Fall
vorhanden und das iſt die Hauptſache Es gibt nur einen
einzigen Weg um die Grundlage des ganzen militäriſchen
Syſtems Deutſchlands und damit den hypnotiſchen Glauben
des Volkes an den Sieg zu zertrümmern Und das iſt der
ſiegreiche Druck unſerer Waffen Bis nicht die deutſchen
Heere derart geſchlagen ſind daß das Geſpenſt einer Jnvaſion

vor den Augen der Deutſchen erſcheint wird dieſer Glaube
unerſchütterlich ſein Die von den Verbündeten zu leiſtende
Arbeit liegt alſo klar vor uns ſie müſſen Deutſchland in
einer Feldſchlacht entſcheidend ſchlagen und eine Jnvaſion
in deutſches Gebiet zu einer tatſächlichen oder wenigſtens un
mittelbar bevorſtehenden Gefahr machen Aber erſt dann
und nicht früher wird alles wie ein Kartenhaus zuſammen
fallen Es iſt meine feſte Ueberzeugung daß weder der
Mangel an männlichen Arbeitskräften noch das
Fehlen von Nahrungsmitteln Deutſchland
ſchlagen kann Die Wahrheit über die Ernährungsfrage
iſt daß die Deutſchen welche früher 20 Prozent mehr aßen
als ein normaler Menſch zum Leben braucht jetzt 20 Prozent
weniger eſſen Sie fühlen ſich vielleicht unbehaglich aber
ſie ſterben nicht Hungers Auf dieſe Weiſe können ſie wohl
kaum ewig durchhalten aber auf alle Fälle noch lange Zeit
über den kommenden Winter hinaus Es beſteht auch kein
Mangel an Männern zumal die Frauen einen ungeheuren
Anteil der Arbeit übernommen haben welche früher aus
ſchließlich von Männern verrichtet wurde
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Von der Oſtfront
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 13 Juli Amtlicher Bericht vom
Mittwoch nachmittag Weſtfront An der ganzen rn von
der Rigaer Küſte bis zu den Pinsker Sümpfen Artillerie
und Jnfanteriefeuer Feindliche Flugzeuge bewarfen Bahn
hof und Stadt Zimina wahrſcheinlich Zadworje 3 Km nord
öſtlich Stolpce oder auch Samonie 10 Km ſüdweſtlich
Stolpce wo ſie einige Häuſer anſteckten Am Stochod dauern
die heftigen Kömpfe an Bei dem Dorfe Gruczewo nördlich
Hulewicze verſuchte der Feind neuerlich auf das rechte Ufer
überzugehen Er wurde zurückgeworfen Wir machten
24 Offiziere und 745 Oeſterreicher und Deutſche zu Gefan
genen

Jn der Oſtſee brachten unſere Zerſtörer während Fahrten
im Bottniſchen Meerbuſen zwei große deutſche Dampfer auf
Der eine war mit Eiſenerz beladen der andere unbeladen
Unſere Torpedoboote ſchleppten die Dampfer in den Hafen
Der ruſſiſche Bericht verſchweigt wohlweislich daß das Auf

bringen auf ſchwediſchem Hoheitsgebiet geſchah
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Kaukaſusfront Weſtlich Erzerum machten unſere Truppen
und eroberten wiederum eine Reihe

ndlicher ausgebauter Stellungen Beſondere Erfolge
tte einer unſerer Truppenteile welcher an den denkwür

digen K en im Januar und Februar beim Sturm aufErzerum nahm Der Komman eur dieſes Truppenteils
der tapfere Oberſt Kwartowkin wurde getötet Die Gefan
genenzahl wächſt Vom 2 bis 8 Juli machten wir an der

aukaſusfront 107 türkiſche Offiziere 1684 r Sol
daten zu Gefangenen und erbeuteten drei Geſchütze 10 Ma
ſchinengewehre vier Bombenwerfer Auf dem Rückzuge
ließen die Türken viele Waffen und Munition liegen

J Bericht vom Mittwoch abend lerftUnſere Artillerie zerſtreute die Deutſchen welche Artillerie
gen das Dorf Uexküll in Stellung zu bringen verſuchten

m Abſchnitt der Meierei Tſcherkaſſy ſüdlich Krewo
riffen die Deutſchen von ihrem Artilleriefeuer kräftig unter
tützt an wurden aber durch unſeren Gegenangriff zurück

gewieſen Am Stochod Artilleriekämpfe Jn der Gegend
des Dorfes Kaczewka verſuchte der Feind an den Stochod
heranzukommen Er wurde durch unſer Feuer abgewieſen

Kaukaſusfront Weſtlich Erzerum nahmen unſere
Truppen nachdem ſie die Türken zurückgetrieben hatten die
Stadt Mamachatum im Sturm Der Feind zündete während
des Rückzuges die Stadt an Wir ergriffen Maßnahmen um
den Brand zu löſchen

Die Kämpfe in den Vorbergen der Karpathen
T U Budapeſt 13 Juli Aus dem Kriegspreſſequartier

wird unterm 12 gemeldet Jn Oſtgalizien hat ſich der Kampf
nunmehr auf ein Gebiet übertragen wo die k u k Truppen
die in den Vorgebirgen der Karpathen Stellung genommen
haben ſich gegenüber den zähen Angriffen der Ruſſen und
deren immer wieder einſetzende Anſtürme vortrefflich ver
teidigen konnten Geſtern fanden öſtlich von Mihulyczin
die heftigſten Kämpfe ſtatt Die Truppen des Generals
Leſchinskt richteten ſieben ſchwere Angriffe gegen die teils
waldigen teils felſigen Abhänge des Gebirges Die öſter
reichiſch ungariſchen Truppen haben aber auf einer Berg
kette von 1200 bis 1400 Meter Höhe die ruſſiſchen Angriffe
vereitelt Während im Zentrum der ruſſiſchen Front der
geſtrige Tag ruhig verlief mußten die öſterreichiſch unga

rien mit r Heftigkeit erwidert Jm Abſchnitt derofen riefen wir eine Minenexploſion hervor und brachten

die fern Stellungen zum Einſturz Feindliche Fliegerwarfen Bomben auf aliſana und riefen Brände hervor
Unſere Luftgeſchwader bombardierten die Ortſchaft Tione in
Judikarien und ein feindliches Lager auf dem Monte Rover
nordöſtlich von Lafraun Unſere Flieger ſind wohlbehalten
zurückgekehrt

Fürchterliches Exploſionsunglück in Spezia
T Berlin 13 Juli Die Baſler Nachr melden

nach dem aus Mailand auf Umwegen werde jetzt
bekannt daß bei der in der italieniſchen Preſſe nur kg
kurz erwähnten Exploſionskataſtrophe in Speziag in Wirk
lichteit nicht eine Kiſte Pulver ſondern eine große Muni
tionsfabrik in die Luft geflogen iſt und von ihren 480
Arbeiternkeineinzigeram Leben geblieben
iſt Außerdem ſind aber noch zahlreiche andere Opfer zu be
klagen Am Strande badete eine große Anzahl Kinder und
Erwachſene von denen mehr als 300 getötet wurden
Der Secolo ſucht die Kataſtrophe als e Attentat
hinzuſtellen um die Kriegserklärung an Deutſchland endlich
zu erreichen ohne natürlich eine Spur von Beweiſen bei
bringen zu können

AUFrachtboote
Von G Gothein Mitglied des Reichstages

Die Nachricht daß ein deutſches Fracht boot von
ca 2000 Tonnen beladen in Baltimore angelangt iſt dürfte
in der ganzen Welt höchſtes Erſtaunen bei uns und unſeren
Verbündeten große Freude hervorgerufen haben Ein
zweites U Voot von gleichen Dimenſionen iſt unterwegs
andere ſind im Bau Wohl wußten wir daß ein öſter
reichiſches Boot die Aufſtändiſchen in der Cyrenaika
wiederholt mit Waffen und Munition verſehen habe Wohl
hatten wir mit freudigem Erſtaunen ſeinerzeit erfahren wie
U Boote aus deutſchen Nordſeehäfen unbeanſtandet durch
Gibraältar und Dardanellen nach Konſtantinopel gekommen
waren wir wußten alſo daß es möglich ſei die weit näheren
amerikaniſchen Häfen anzulaufen Aber ob das einen Zweck

riſchen Truppen auf dem nördlichen Flügel an der Stochod
linie wieder heftige Stöße der Ruſſen aushalten
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Zur Beſchlagnahme der deutſchen Dampfer
WTB Kopenhagen 13 Juli Nationaltidende meldet

aus Stockholm Die Zeitungen erörtern andauernd lebhaft
die Neutralitätsverletzung durch die Ruſſen bei der Beſchlag
nahme der beiden deutſchen Dampfer auf ſchwediſchem
Hoheitsgebiet Aftonbladet ſchreibt dies ſei die größte
Reutralitätsverletzung die bisher an Schweden begangen
worden ſei Die Regierung müſſe von Rußland vorbehalts
loſe Entſchuldigung und ſofortige Freigabe des ſchwediſchen
Lotſen fordern der mit einem Teil der Beſatzung des einen
Dampfers gefangen genommen wurde

Jtalien
Die italieniſchen Offiziersverlnuſte

c B Wien 13 Juli Die Offiziersverluſte der Jtaliener
haben ſich nach einer verläßlichen Statiſtik bis zum 2 Juli
1916 auf folgende Ziffern erhöht 6 Generale 77 Oberſten
und Oberſtleutnants 125 Majore 660 Kapitäne 586 Ober
leutnants und 2121 Leutnants Die Verluſte an Generalen
waren ſchon vor dem oben angeführten Zeitpunkte die
gleichen nämlich 6 Jn der Zeit vom 15 Juni bis 2 Juli
haben die Jtalitener 8 Oberſten bezw Oberſtleutnants ver
loren ferner 8 Majore 42 Kapitäne 30 Oberleutnants und
432 Leutnants

Der italieniſche Tagesbericht
WIB Rom 13 Juli Jm amtlichen Kriegsbericht vom

Mittwoch heißt es Auf den nördlichen Abhängen des Paſubio
eroberten wir einen Teil der von uns am 10 d Mts ge
räumten Stellungen des Monte Corno zurück Eine kräftige
Beſchießung der feindlichen Stellungen vom Monte Jnter

habe ob es lohnend ſei Boote für den Frachtverkehr zu
bauen das war doch etwas worüber auch ſtark optimiſtiſch
veranlagre Gemüter zweifelnd die Köpfe ſchüttelten Jn den
Kreiſen von Reichstagsabgeordneten wurde davon zwar ver
traulich gemunkelt aber ob das Experiment gelingen werde
darüber war man recht zweifelhaft Nun hat die frohe
Kunde dieſe Zweifel beſeitigt

Was bedeutet dieſe neueſte techniſche Errungenſchaft für
unſer wirtſchaftliches Durchhalten Man wird gut tun dieſe
Frage nüchtern ohne Ueberſchwang zu prüfen

Die Frachtkoſten auf einem derartigen Boote werden
naturgemäß ſehr hoch ſein die Frachtſelbſtkoſten das Mehr
fache deſſen betragen was ſie im Frieden ſelbſt bei modernen
Schnelldampfern ausmachen Die Fahrtgeſchwindigkeit
dürfte in gausgetauchtem Zuſtande 12 in eingetauchtem
8 Seemeilen nicht überſteigen alſo nur halb bezw ein Drittel
ſo hoch ſein wie die unſerer Schnelldampfer man wird vor
ſichtshalber annehmen müſſen daß die Ozeanfahrt dreimal
ſo viel Jeit wie bei letzteren in Anſpruch nehmen wird Die
Lagezeiten des Schiffes werden ſoweit es ſich um Laden und
Löſchen handelt bei dem ſo viel geringeren Frachtraume er
heblich niedriger ſein Andererſeits dürfte aber die Rei
nigung und Wiederinſtandſetzung des ſo ſehr viel kompli
zierteren Fahrzeuges und das Ruhebedürfnis der Mannſchaft
einen weſentlich größeren Hafenaufenthalt erfordern Mehr
als 8 höchſtens 10 Doppelreiſen würde ein Fracht Boot
daher zwiſchen Deutſchland und Amerika im Jahre nicht
zurücklegen können Es wird ſich darauf beſchränken müſſen
die hochwertigſten und unentbehrlichſten Waren zu ver
frachten Daran daß wir unſeren Bedarf an Getreide
Futtermitteln Leuchtöl Harzen ja ſelbſt an Schweineſchmalz

e Wege decken kann vorläufig gar nicht gedacht
werden

Das was wir zurzeit am notwendigſten brauchen dürfte
Kautſchuk ſein von deſſen Bezug wir ſeit ſehr langer
Zeit wenn auch nicht ſeit Kriegsausbruch abgeſchnitten
ſind Wir haben das Glück gehabt im feindlichen Auslande

beuten immerhin wird Gummt dert uns recht knapp zumal
der künſtlich hergeſtellte ſynthetiſche qualitativ dem natür
lichen weit nachſteht

Jn den letzten Jahren vor dem Kriege betrug unſere
Mehreinfuhr von Kautſchuk Guttapercha und Balata nicht
anz 19 000 Tonnen der allerdings eine Mehrausfuhr vonFartſchutwaren von rund 16000 Tonnen gegenüberſtand

z letzteren dürfte aber höchſtens ein Drittel des wertvollen
ohſtoffes ſtecken da Gummi bekanntli J ſtark geſtreckt
ird auch geſtreckt werden muß r werden alſo mitdem inneren Jahresverbrauche von 11 12 000 Tonnen

Gummi rechnen müſſen Daß dieſer bequem von einem
Frachtboote eingeführt werden kann iſt klar Nun ſind

die Vereinigten Staaten von Amerika freilich kein Pro
duktionsland von Kautſchuk oder Guttapercha der beſte
kommt aus Vraſilien Paragummi Aber ſie haben einen
großen Handel darin und einen gewaltigen Verbrauch denn
nirgends iſt das Auto ein ſolch allgemeines Verkehrsmittel
wie in Rordamerika Alſo den Kautſchuk den wir brauchen
werden wir dort ſchon finden Schlimmſtenfalls müßten
unſere U Boote nach Braſilien fahren Hochwertig genug
iſt Kautſchuk auch 1910 war der Preis bis auf 12000 Mk
für die Tonne geſtiegen 1913 freilich auf 6140 Mk geſunken
im Kriege iſt der Preis dagegen wieder enorm in die Höhe
gegangen 1910 wertete unſere Einfuhr 260 Millionen Mark
1913 bei weſentlich größerer Menge nur 136 Millionen Mark

Knapp wird uns auch Kupfer im Kriege 1913 führten
wir noch 14 600 Tonnen an Kupfer und Kupferlegierungen
mehr ein wie aus Wir haben zwar ſparen gelernt die
Granctköpfe werden jetzt bei uns aus Zink gemacht das wir
im Ueberfluß produzieren aber ſehr erwünſcht iſt es doch
Kupfer vom Auslande einzuführen denn ſchließlich gehen
die Waſchkeſſel kupfernen Kochgeſchirre Kupferdraht
leitungen einmal zu Ende und wir wiſſen nicht wie lange
der Krieg dauert die heimiſche Produktion langt nicht und
wenn auch Serbien und die Türkei ihre Produktion ver
ſtärken können ſo geht doch das nicht ſo raſch Trotz des

rer Munitionsverbrauches iſt übrigens unſer Kupfer
verbrauch nicht entfernt ſo groß wie im Frieden denn zu
elektriſchen re benutzen wir jetzt Eiſen und
da unſere Maſchinenausfuhr jetzt ſehr gering iſt ſo braucht
unſere Maſchinen Jnduſtrie davon auch ſehr wenig Aber
ſchon um 100 000 Tonnen Kupfer aus Amerika einzufähren
würden wir 8 Unterſeeboote in regelmäßiger Fahrt das
Jahr hindurch beſchäftigen

Sehr viel leichter wäre es ſchon unſere Zinn und
Nicke l einfuhr auf dieſem Wege zu decken erſtere beträgt
rund 15 000 Tonnen wovon aber knapp ein Drittel auf den
Jnlandsbedarf entfällt und von Nickel genügten dem letzteren
ca 1000 Tonnen im Jahre Um den Bedarf einzuführen
würden alſo drei UBootreiſen genügen Für Zinn iſt der
Hauptlieferant Niederländiſch Jndien für Nickel ſind es die
Vereinigten Staaten von Amerika ſelber Sie brauchten ſich
alſo auch unter dem ſtärkſten Drucke Englands nicht zu einem
Ausfuhrverbote verſtehen

Für gewiſſe in der Pharmazie gebrauchte Stoffe ſo z B
n das hauptſächlich in Chile gewonnen wird iſt die
infuhr auf dem UFrachtboote natürlich ſehr wohl möglich

hier handelt es ſich um einen Jnlandsjahresbedarf von ca
260 Tonnen

Spinnſtoffe auf dieſem Wege einzuführen wird
trotz des ſehr hohen Wertes den heute Wolle hat nur in
beſcheidenem Maße möglich ſein handelt es ſich doch hier auch
um Mengen für die man eine ganze UBootflottille bauen
müßte um den Bedarf einzuführen brauchte man allein
zehn UBoote in ſtändiger Fahrt dabei iſt vorausgeſetzt
ſaß ſich die Ware ſo zuſammenpreſſen läßt daß die Trag
fähigkeit des Tauchbootes ausgenutzt werden könnte Aller
dings könnte man hier durch Zuſammenladen mit dem ſpezi
fiſch ſehr ſchweren Kupfer den erforderlichen Ausgleich
ſchaffen Für die Baumwolleinfuhr würden wir gar
30 Boote für die von Schmalz und tieriſchen Fetten min
deſtens 15 brauchen

Solche Fahrzeuge laſſen ſich natürlich auch nicht
in wenigen ochen oder Monaten bauenAuch wenn nach entſprechender Einrichtung der Werften nach
Ausprobierung eines geeigneten Typs der Bau weiterer

Boote weſentlich ſchneller von ſtatten gehen dürfte als der
der erſteren ſo kann doch an eine ſolche Maſſenherſtellung
nicht gedacht werden um unſeren Friedensſchiffsraumbedarf

rotto bis zum Monte Zebio wurde von den feindlichen Batte namentlich in Antwerpen ſehr große Gummivorräte zu er dadurch zu decken Es kommt noch hinzu daß auch Offiziere

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

24 Fortſetzung Rachdruck verboten
So ſo Es ſcheint daß Sie alſo doch ſchon ungefähr

wiſſen worum ſich der Jnhalt dreht Vielleicht will man
Geld von Jhnen haben Oder Sie ſollen die Vermittlerin
ſpielen Aber

Herr Baron das glauben Sie ja ſelber nicht unter
brach ſie ihn entrüſtet Nicht daß ich nicht alles für Herrn
Gisbert tun möchte was in meiner Macht ſteht Aber der
iſt viel zu ſtolz als daß er in einem Hauſe um Geld oder
Liebe betteln würde wo man ihn ſo behandelt hat

Na das wird ja immer ſchöner Sie entpuppen ſich
allerliebſt Mamſell Und ich ſage Jhnen ich dulde das
nicht länger er ſtampfte plötzlich mit dem Fuße auf

egen die jungen Herrſchaften hier ſind Sie mürriſch und
widerwillig

Wer ſagt das Ich tue meine Pflicht
DJa aber wie Schon oft genug haben ſich die junge

ar von Trotzenſtein und auch mein Neffe über Sie be
ag

So Sie haben ſich über mich beklagt ſagte Wieſelchen
in grntumeichetn Ton Wirklich beklagt Das wundert
mich

Es iſt gar nichts zum Wundern dabei Und jetzt wo
ich Jhnen hinter die Schliche gekommen bin iſt mir die Sache
ganz erklärlich Sie verkennen Jhre Stellung hier Mam
ſell Sie nehmen ſich unberechtigterweiſe heraus Partei zu
ergreifen Den jungen Leuten ſind Sie aufſäſſig weil Sie
mit dem da Rodenbach wies zornig auf den Brief
unter einer Decke ſtecken vielleicht gar am liebſten ſeine

Bettelprinzeſſin auf Rodenbach ſähen
ieſelchen richtete ſich noch ſtraffer auf und ihr Häubchen

hüpfte jetzt förmlich auf und nieder
Ob das gerade ein großes Unglück wäre ſagte ſie

ruhig wiſſen Sie gar nicht denn Sie haben ſie ja nicht
einmal kennen lernen wollen Jch kenne ſie auch nicht aber
die anderen kenne ich Darum ſage ich s ganz offen
Ob das ein Unglück wäre t lange nicht bombenſicherWenn Sie aber glauben e ar

Herr Baron daß unſereiner weil

er hier das Brot ißt überhaupt keine eigene Meinung haben
darf ſo muß ich Jhnen antworten Sie können es ja ändern

Mamſell Blümke
Jawohl Denn ich die Mamſell Blümke habe eive

eigene Meinung und laſſe ſie mir nicht nehmen Seit
meinem ſechzehnten Jahre das ſind jetzt volle neunund
dreißig Jahre diene ich auf Rodenhach und ich denke um
ſonſt habe ich mein Brot nicht gegeſſen Leicht wird s mir
zwar nicht werden mich zu perändern auf meine alten Tage

aber was zu viel iſt iſt zu viel
Sie brach in Tränen aus
Jn dieſem Augenblick ging die Tür auf und Sibylle trat

ein Sie mußte die letzten Worte Wieſelchens wohl gehört
haben denn ſie warf ihr einen beſchwörenden Blick zu und
deutete nach der Tür

Rodenbach war ans Fenſter getreten pfiff einen Marſch
und trommelte auf den Scheiben wütend den Takt dazu

Wieſelchen raffte ſtumm ihren Brief vom Tiſch und ver
ſchwand

Was fällt dir denn nur ein Dano Wieſelchen ſo an
ſalerrien Bis in mein Zimmer hinüber habe ich dich gge

ör
Rodenbach fuhr heftig herum
Platzen konnte man vor Galle über die freche unver

ſchämte Perſon Steht heimlich hinter unſerem Rücken mit
GHisbert in Briefwechſel und verweigert dann noch jede Er
klärung darüber Aber ſie mag nur gehen Jch brauche
keine Zwiſchenträger und Schleicher im Haus Solch eine
Perſon Wo ſelbſt du dich meinem Willen gefügt haſt

Rege dich doch nicht ſo auf Dano Du wirſt wieder
deine Gicht bekommen Und was Wieſelchen betrifft ſo
ſchäme ich mich faſt vor ihr Das ſage ich dir offen

Sie muß fort
Nun darüber reden wir wohl noch Ueberlaſſe mir

die Sache Jetzt
Zum Kuckuck was iſt denn das heute wieder für ein

Gehämmer im Haus unterbrach ſie der Baron ärgerlich
als lautes Klopfen aus dem Flur t

Jch wollte es dir eben ſagen rda und Alfred haben
morgen eine bei der glaube ich lebende Bilder
S Deren ſollen Der Tapezierer richtet eben die

ne auf
Geſellſchaft

waren ſie bereits auswärts geladen inzwiſchen Ein nettes
Leben das muß ich ſagen

Er begann wieder im Gemach auf und ab zu ſtapfen
Sein Aerger über Wieſelchen hatte eine Ableitung ge
funden

Sibylle ſchwieg
hr Bruder aber blieb plötzlich ſtehen und ſagte ent

ſchloſſen Das muß anders werden Man hat ja keine
ruhige Nacht mehr im Haus Sie tun als ob Rodenbach
ans und gar ihr eigen wäre und man auf uns überhaupt
eine Rückſicht mehr zu nehmen brauchte Dabei iſt Gerdas

Vater doch ſchwer krank und ſie hätte alſo am wenigſten Ur
ſache zu dieſem ewigen Feſtjubel Wenn Alfred heute heim
en ſo ſchicke ihn zu mir Jch werde ihm mal die Leviten
eſen

Tu das Schaden wird es ihm wirklich nicht 7
geht doch auch entſchieden über ihre Verhältniſſe wie ſie s
treiben meinte Sibylle nachdenklich

Wieſelchen war unter in der Halle Gerda begegnet die
ſofort ſtehen blieb als ſie ſie erblickte

Gut daß ich Sie treffe Mamſell ſagte ſie ger
wie ſie immer mit Wieſelchen ſprach Wir brauchen für
morgen Sekt denn ich erwarte Gäſte Laſſen Sie heute noch
zwanzig Flaſchen beſtellen

Sehr wohl gnädige Frau Aber dann muß ich bitten
daß Sie mir die letzte Sektrechnung begleichen

Aber das tat ich doch längſt unterbrach ſie Gerda
ärgerlich Erinnern Sie ſich doch Vor acht Tagen ſchon
als Sie mir die Rechnung vorlegten

Fnüpige Frau irren ſich Sie hatten kein kleines Geld
damals und ich ließ die Rechnung deshalb auf Jhrem
Schreibtiſch liegen antwortele Wieſelchen gemeſſen

So Gerda wurde rot Na es kann ſein Dann
wird ſie Madelaine eben verlegt haben Jch weiß es nicht
Uebrigens können Sie ja die neue Sendung einſtweilen im
Rodenbacher Haushaltungsbuche verrechnen Jch gleiche mich

dann ſchen en entlich mit Tante Sibylle ausn en ſah ſie ſtarr und beinahe entſetzt an ſo daß

Gerda eine zornige Bewegung machte
Na was haben Sie denn ünſchen Sie vielleicht

noch etwas zu bemerken z te ſie gereizt
Nein murmelte Wieſelchen und huſchte haſtig davonon wieder Sind die Kinder denn

toll Das iſt das dritte Mal in dieſer Woche und zweimal Tortſetzung folgt
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und Aannſaften fur diecjen ſehr ſchwierigen Dienſt erſt
mwenatelang aunegeriſdet und mit dem ihnen anvertrauten
Fahrz g re raunt gemacht werden müſſen ir werden
giſo im Kriege uns weiter eirſchränken und nach dem Satz
leren müſſen Mit vielem hält man haus mit wenigem

mt man ausken Nichtedeſtoweniger erweiſen ſich die Frachtboote für
urs ron grißter Wichtigkeit Wir werden damit jeweils
das was wir am dringendſten nötig haben aus dem Aus
land hereinbekemmen können ungeachtet allen Zwanges den
England auf unſere neutralen Rachbarſtaaten ausübt Und
unſere Ernährung ift ſchließlich anderweit ſichergeſtellt

Ernſtliche Bedeutung hat aber auch das UFrachtboot
für die Ausfuhr deutſcher Erzeugniſſe und damit für die
Sicherung und Beſſerung unſerer Valuta Auch hier wird
man ſich in erſter Linie auf wenig ins Gewicht fallende
hochwertige Waren beſchränken müſſen Wie berichtet wird
hat die Deutſchland Farbwaren nach Baltimore gebracht
1913 bewertete unſere Ausfuhrſtatiſtik die Tonne Anilin
farben mit 2210 Alizarin mit 1520 Alizarinfarben mit
1600 Jndigokarmin mit 3680 Mark Während des Krieges
ſind die Preiſe auf das Zehn und Zwanzigfache geſtiegen
es iſt daher nicht unwahrſcheinlich daß der Wert einer ſol
hen U Bootsladung 20 bis 30 Millionen Mark beträgt
Daß das für unſere Zahlurgsbilanz und damit für unſere
Valuta ſehr weſentlich ins Gewicht fällt leuchtet ohne wei
teres ein Und allein die Vereinigten Staaten von Amerika
haben in Friedenszeiten rund 20 900 Tonnen ſolcher Farben
jährlich aus Deutſchland bezogen ihre Textilinduſtrie hat
ſich inzwiſchen ſtark vergrößert ihr Bedarf wird alſo weiter
geſtiegen ſein dieſe Ware wird dort wie friſche Semmel weg
gehen denn man hungert förmlich danachWie mit Farkſtoffen iſt es mit Chinin und anderen

Alkaloiden mit pharmazeutiſchen und chemiſchen Erzeug
niſſen zum Heilgebrauch uſw

Nicht minder aber wird die Ausfuhr von Erzeugniſſen
der Elektrotechnik der Feinmechanik phyſikaliſcher optiſcher
chemiſcher chirurgiſcher Jnſtrumente r ja ſelbſt von
feineren Eiſenwaren bei denen auch der Wert der Tonne
in die vielen Tauſende von Mark geht Für unſere Klein
eiſeninduſtrie z V iſt die Sache von höchſter Bedeutung Ja
elbſt eine ganze Reihe von Maſchinen werden auf dieſemwer wieder transportfähig erſt recht natürlich Schmuck

und Kunſtgegenſtände feinere Papiere und Papierwaren
Poſamenten Glacshandſchuhe Leder und Kürſchnerwaren

Bürſten und Pinſel uſw Man iſt in Amerika in dieſen
Waren blank die Nachfrage iſt ſtürmiſch entſprechend die
Preiſe Und wir haben jetzt wahrhaftig nicht nötig in
letzterer Konzeſſionen zu machen

Von den Häfen der Vereinigten Staaten aus können
aber auh die anderen Teile Amerikas mit Waren verſehen
werden Jedenfalls können wir ſicher ſein an Frachten wird
es den UAFrachtbooten im Kriege nicht fehlen Die Sorge
a vielmehr nur die ſein möglichſt viel ſolcher Boote zu

auen
Die Frachten können während des Krieges hoch ſein

Jm Januar d J ſtand die Getreidefracht Argentinien Eng
land 150 sh gegen 12 sh pro Tonne vor Kriegsausbruch
die Kohlenfracht Cardiff Genua 110 sh gegen 12 sh vorher
Wenn ſie inzwiſchen auch wieder etwas zurückgegangen ſind
bleiben ſie doch enorm Schließlich iſt das aber für uns
nebenſächlich Hauptſache iſt die nötigſten Waren herein
hochwertige herauszubekommen

Den Männern die mutig an den Bau der Frachtboote
Herangegangen ſind gebührt daher wärmſter Dank des Vater
JIandes Ein gewiſſes Gefühl der Befriedigung wird man
aber auch den Mitgliedern der Reichstagsfraktion der Fort
ſchrittlichen Volkspartei nicht verargen dürfen die immer
gedrängt haben den Bau von UBooten aufzunehmen und
zu fördern die zu den deutſchen Jngenieuren das Zutrauen
hatten daß ſie das irgendwie Erreichbare auf dieſem Gebiete
leiſten würden

v

Frankreichs und Englands Standpunkt
IB Lonvdon 13 Juli Das Reuterſche Bureau meldet

aus Waſhington Der britiſche Geſchäftsträger hatte bereits
vor der Ankunft der Deutſchland in einer Beſprechung im
Staatsdepartement am 3 Juli den Standpunkt Englands
bezüglich der Handels Unterſeeboote dargelegt wobei er
ſeinen Aeußerungen Zeitungsmeldungen daß ein ſolches
Schiff auf dem Wege nach Amerika ſei zugrunde legte
Geſtern lenkte der Geſchäftsträger die Aufmerkſamkeit des
Staatsdepartements nochmals auf die Angelegenheit Auch
der franzöſiſche Botſchafter ſetzte ſich mit dem Staatsdeparte
ment in der in Verbindung Die alliierten Regie
rungen ſind der Anſicht daß ſolche Schiffe ſchon durch ihre
Geſtalt und Bauart durch welche ſie ſich Unterſuchungen
denen gewöhnliche Handelsſchiffe unterliegen entziehen aus
der Klaſſe der Handelsſchiffe ausſcheiden und daß die Unter
ſeeſchiffe da ſie offenſichtlich nicht in Einklang mit den Er
forderniſſen der völkerrechtlichen Vorſchriften gebaut ſind als
außerhalb des Völkerrechts ſtehend als feindliche Kriegs
ſchiffe betrachtet werden müſſen die vernichtet werden können
ſobald ſie in Sicht kommen

T U Baſel 13 Juli Die franzöſiſche Preſſe fährt fort
ſich wegen dem Tauchboot Deutſchland zu beunruhigen
Die Zeitungen haben ſich im Miniſterium des Aeußern und
im Marineminiſterium Anweiſungen zur Beurteilung der
durch den Zwiſchenfall von Baltimore aufgeworfenen poli
tiſchen und völkerrechtlichen Frage geholt Sie verſuchen den
Amerikanern begreiflich zu machen daß das Eintreffen eines
deutſchen Tauchbootes eine politiſche Manifeſtation darſtelle
und den Zweck verfolge den Amerikanern mit einem Ueber
fall in ihren eigenen Häfen zu drohen falls ſie Deutſchland
in bezug auf den Tauchbootkrieg neue Schwierigkeiten be
reiten ſollten Präſident Wilſon wird ſodann auf ſeine per
ſönliche Verantwortung aufmerkſam gemacht für den Fall
ſaß ein deutſches Handelstauchboot bei ſeiner freien Rückkehr

aus einem amerikaniſchen Hafen einen Kriegsakt begehen
würde Jn bezug auf die rechtliche Behandlung der Tauch
boote als Handelsfahrzeuge teilen die Pariſer Zeitungen
mit daß die franzöſiſche Regierung in Verhandlungen mit
den übrigen Ententemächten ſtehe daß ſich ger die An
erkennung der Tauchboote als Handelsſchiffe erklären werde
und daß wahrſcheinlich die Ententeregierungen zuſammen
eine gemeinſame grundſätzliche Erklärung in dieſem Sinne
erlaſſen werden Die Entente werde alſo von den Ver
d Staaten erwarten daß ſie die angeblichen deutſchen
Handelstauchboote einfach bis zum Ende des Krieges be

chlagnahmen
e

Echt engliſch

e M Rotterdam 13 Juli Lloyds in London hat be
reits am 11 d Mts Wetten für und gegen die Fortſetzung
Der deutſchen Unterſeebootsfährten nach Ametika aufge

een

nommen Eine Wettquote laſſen die bisherigen Einzah
lungen noch nicht zu

Kapitän König
e D nete 13 Juli Kapikän König der Führer des

Unterſechandelsſchiffes Deutſchland iſt wie das Liegnitzer
Tageblatt von der in Schleſien lebenden Schweſter des Kapi
täns hört ein Thüringer Kapitän Paul Leberecht König
wurde im ar 1865 in einem Dorfe bei Suhl in Thü
ringen geboren wo ſein Vater Geiſtlicher war Seine
Jugend verbrachte er in der Provinz Sachſen und beſuchte
das Gymnaſium der Franckeſchen Stiftungen in
Halle Er war bis zum Kriegsbeginn als Kapitän des
Norddeutſchen Lloyd Führer des Dampfers Schleswig

t

Der Seekrieg
Zur Vernichtung der engliſchen Wachtſchiffe durch die

Novara

WTB London 13 Juli Die Admiralität teilt mit
Nach Berichten des britiſchen Admirals im Adriatiſchen Meer
traf am 9 Juli der öſterreichiſche Kreuzer Novara auf eine
Gruppe von britiſchen Fiſcherfahrzeugen die Patrouillen
dienſt taten Aſtrum Spei und Clavis wurden verſenkt
Frigatebund und Berbu beſchädigt konnten aber noch

in den Hafen zurückkehren Die Bemannung von Aſtrum
Spei wurde gefangen von der Bemannung der übrigen
Boote wurden zehn getötet und acht verwundet

Nach dem öſterreichiſch ungariſchen Bericht vom 10 Juli
ſind ſämtliche angetroffene Fahrzeuge fünf an der Zahl durch
den Kreuzer Novara vernichtet worden

v

Was wird mit dem ſchwediſchen Amerikadampfer
Stockholm

WTB Kopenhagen 13 Juli Nationaltidende meldet
aus Stockholm Weder die Reederei noch das Miniſterium
des Aeußern erhielten bisher nähere Mitteilung was die
Engländer mit dem aufgebrachten ſchwediſchen Amerika
dampfer Stockholm vorzunehmen gedenken nachdem er in
Liverpool angekommen iſt Man erwartet daß 2000 Pfund
Kupfer die der Dampfer Biere beſchlagnahmt werden
Es wird gemeldet daß die Durchſuchung in Kirkwall außer
ordentlich ſcharf iſt Den Reiſenden werden die Päſſe ab
gefordert

JZJ
Vom Balkan

Stürmiſche Szenen n der Sobranje
Sofiga 13 Juli Vom Privatkorreſpondenten des

W T Sobranje Bei der zweiten Leſung des Budgets
kritiſierte Torlakow heftig die geſamte innere Politik der
Regierung und erklärte er werde nur ein Budgetzwölftel
ſtatt der von der Regierung geforderten ſechs bewilligen Er
forderte ferner zahlreiche Aenderungen der Wirtſchaftsmaß
nahmen Der Demokratenführer Malinow erklärte alle
Parteien müßten die Regierung unterſtützen Er werde des
halb die Kredite bewilligen verlange jedoch daß erſt dann
die zweite Leſung des Budgets geſchloſſen und darüber ab
geſtimmt werde wenn ein neues Geſetz über eine Schaffung
einer Zentralſtelle für die Lebensmittelverſorgung einge
bracht und angenommen worden ſei Er forderte deshalb
Aufſchub der Budgetberatung Miniſterpräſident Rados
lawow dankte Malinow für die Bereitwilligkeit das Budget
zu bewilligen und erklärte daß auch er die Mängel des bis
herigen Geſetzes über die Nahrungsmittelverſorgung an
erkenne und noch in dieſer Seſſion einen Geſetzantrag ein
bringen werde Mit einem Aufſchub der Budgetberatung
ſei er nicht einverſtanden denn das würde den Ausdruck des
Mißtrauens der Kammer der Regierung gegenüber vor
ſtellen Nachdem Tontſchew die Kammer aufgefordert hatte
für das Budget zu ſtimmen wurde der Antrag Torlakow
gegen die Stimmen der Agrarier und der Anhänger Ghena
diews abgelehnt und ſodann der Antrag Malinow auf Auf
hebung der Budgetberatung gegen einige Demokraten
Narodniſten und Agrarier abgelehnt Darauf fand die Ab
ſtimmung über die Regierungsvorlage ſtatt für die die Re
gierungsparteien außer den Ghenadiewiſten ſtimmten Der
Präſident erklärte das Budget für angenommen wogegen
die Agrarier und Ghenadiewiſten ſtürmiſch Proteſt erhoben
Unter allgemeinem Lärm wurde die Sitzung auf Freitag ver
tagt Die Abſpaltung der Ghenadiewiſten macht die Stel
lung des Miniſters Apoſtolow als Vertreter dieſer Gruppe
im Miniſterium unmöglich Die Stellung Radoslawows
deſſen äußere Politik bei der ganzen Debatte aus dem Spiel
blieb iſt ungefährdet

Ein Erfolg der griechiſchen Regierung
T U London 13 Juli Die Regierungen von Groß

britannien und Frankreich haben beſchloſſen die griechiſchen
Unteroffiziere welche vor kurzem das Redaktionsbureau
eines venizeliſtiſchen Blattes in Saloniki angegriffen haben
den griechiſchen Behörden auszuliefern

n

Die VBootgefahr im Aegäiſchen Meer
c B Lugano 13 Juli Ein Brief der Stampa aus

Saloniki ſchildert die ungeheuren Schwierigkeiten vom
Piräus nach Saloniki zu gelangen Das Meer wimmle von
deutſchen U Booten die von tauſend Spionen über jede
Schiffsbewegung unterrichtet ſeien Zwar hüten ſich die
Schiffskapitäne die normale Route einzuſchlagen trotzdem
ſei die Gefahr groß und Paſſagiere und Schiffsmannſchaften
machten ſich jeden Augenblick darauf gefaßt in die Luft zu
fliegen

VPermiſchte Kriegsnachrichten

Keine Demobiliſierung Hollands
o B Rotterdam 13 Juli Bei der Debatte in der hollän

diſchen zweiten Kammer über den Geſetzentwurf bezüglich
der Erſetzung der militärpflichtigen Milizen durch Land
ſturmmänner ſagte der Premierminiſter Cort van der Linden
auf die Frage eines Abgeordneten ob das eine teilweiſe
Demobiliſation bedeute Die Frage erſtaunt nicht Der
Zuſtand iſt kritiſcher als je Der Kampf war noch nie ſo
eftig als jetzt und kann zu allerlei Gefahren
ühren Der auf Holland gr r icheruck nimmt zu Jch würde es für unverantwortlich

halten ſollte ich zu einer Verringerung der Verteidigungs
macht übergehen Die Vorlage wurde angenommen

Ein italieniſcher Befürworter eines Separatfriedens
e B Wien 13 Juli Das Neue Wiener Journal

meldet aus Budapeſt e Lloyd ſchreibt Der italie
niſche Fürſt Colonna veröffentlicht in der Nuovo A
logiga einen Artikel in welchem er die Rotwendigkeit für
Jtalien und Rußland betont die Schaffung eines Großſerbiens zu verhindern Dieſe würde die übrigen Klein

ſtaaten in die Arme Oeſterreichs treiben Fürſt Colonna
ſpricht am Schluſſe ſepe Erörterungen den Gedanken
eines Separatfriedens aus

Engliſche Not in Meſopotamien

e B Rolterdam 13 Juli Der unioniſtiſche Kriegsaus
ſchuß in London beriet geſtern über die Umſtände unter
denen die engliſchen Soldaten in Meſopotamien kämpfen
Der Ausſchuß ſtand ſtark unter dem Drucke der erſtatteten
Berichte über mangelhafte Verpflegung und
unzulänglichen Transportdienſt und beſchloß
die Regierung aufzufordern eine Unterſuchung einzuleiten
oder eine Parlamentsdebatte über die Mißſtände zuzulaſſen

Die engliſche Großmutter
e B Aus dem Haag 13 Juli Vor kurzem brachten

engliſche Blätter eine Mitteilung daß an der engliſcher
Front zur Vorbereitung der Offenſive auch ein neues ſchweres
Geſchütz in Tätigkeit getreten ſei J veröffentlichen eng
liſche Blätter nach amtlichen Vorlagen welche durch dag
engliſche Preſſebureau herausgegeben wurden ein Bild von
dieſem Rieſengeſchütz das auf einer Reihe ſchwerer
eiſerner Träger aufgebaut iſt und von den enge
liſchen Soldaten Großmutter genannt wird Nach den
Meldungen holländiſcher Militärkritiker handelt es ſich um
ein 38 Zentimeter Geſchütz

aDeutſches Reich

Der Verkehr mit Butter und Käſe
W TB Verlin 13 Juli Amtlich Jn der heutigen

Sitzung des Bundesrates gelangten zur Annahme der Ent
wurf einer Bekanntmachung betreffend den Verkehr mit
Butter Käſe Schmalz und deren Erſatzmittel der Entwurf
einer Bekanntmachung betreffend Geltendmachung von An
ſprüchen von Perſonen die im Auslande wohnen der Ent
wurf einer Bekanntmachung betreffend Friſten des Wechſel
und Scheckrechtes für Elſaß Lothringen eine Aenderung
der Ausführungsbeſtimmungen und der Auslegungsgrund
ſätze zum Reichsſtempel Geſetz hinſichtlich des Fracht
urkundenſtempels und der Entwurf einer Bekanntmachung
betreffend das Verbot der Ausfuhr von Gold waren

Eine fortſchrittliche Vertrauenskundgebung für den
Reichskanzler

T V Leipzig 13 Juli Die Fortſchrittliche Volks
partei Leipzigs richtete in einer einſtimmig gefaßten Ent
ſchließung an die Mitglieder und Freunde der Partei die
dringende Mahnung in dieſer ſchweren Stunde der Reichs
regierung volles Vertrauen zu ſchenken jeden Verſuch
zurückzuweiſen und gerade jetzt nicht die Einheit der Nation
durch kleinliche Rechthaberei zu ſtören Möge das deutſche
Volk, heißt es in der Kundgebung weiter es weit von ſich
weiſen die ſchweren Kämpfe unſerer Soldaten durch un
zeitige Erörterungen der Ziele zu erſchweren die erſt bei
Ausgang des Kampfes überſehbar ſeien

Ausland
Villas Vordringen gegen die amerikaniſche

Grenze
T V Vaſel 13 Juli Schweizer Blätter melden aus

Newyork Die Nachricht vom Rücktritt Carra habe in
Waſhington große Enttäuſchung hervorgerufen Tele
gramme melden daß Villa an der Spitze von ſtarken
Streitkräften auf dem Marſch gegen die amerikaniſche
Grenze ſei wenn Generab Perſing nicht Befehl erhalte
ſich vom mexikaniſchen Gebiet zurückzuziehen ſei eine große
Schlacht unvermeidlich

Ungarns Kriegskoſten
WTB Peſt 12 i Jm Abgeordnetenhauſe ergriff in

Laufe der Debatte über die Kriegsgewinnſteuer der
miniſter zu Mitteilungen über die bisherigen er
das Wort und führte u a aus der Krieg habe in ab
elaufenen 23 Monaten dem ungariſchen Staate monatlich
rchſchnittlich 450 470 Millionen Kronen gekoſtet Was

die laufenden Einnahmen und Ausgaben des Staates be
treffe ſo hätten ſich die Einnahmen trotz des Krieges
günſtig geſtaltet ſo daß aus ihnen die laufenden Aus
ſogar die Kriegsunterſtützungen der Beamten gedeckt werden
können Die Kriegsausgaben hätten natürlich durch Kredit
operationen gedeckt werden müſſen wozu in r inie die
vier Kriegsanleihen gedient hätten Um die Ausgaben er
tragen zu können ſei eine ſehr bedeutende Steigerung der
ſtaatlichen Einnahmen in der Zukunft unbedingt notwendig

Halle und Amgebung
Halle den 14 Julk 1916

Eiſernes Kreuz

Unſer früherer Branddirektor Dicko w Hauptmann und
Kompagniechef an der Weſtfront wurde mit dem Eiſernen Kr
erſter Klaſſe ausgezeichnet Das Eiſerne Kreuz zweiter K

das rin von Anhalt erhielt er bereits in
riegsjahren 1914 und 1915

Folgende zwei Beamte der Mitteldeutſchen Privatbank wu
ausgezeichnet Johannes Luer Lt d Reſ mit dem Ei

I e und Hugo Schmelzer mit dem Anhaltiniſchen
dienſtkreuzn Eiſerne Kreuz wurde dem Erſ Seecte Zwanzig

vom Landſt Jnf Satl Ratibor /18 für erkeit und ſelbſt
ſtändige Erbeutung eines ruſſiſchen h verliehen
Z iſt der Sohn des Lohndieners Paul Zwanzig Fleiſcherſtr 27

Doppelte Ernte Ein Fachmann erläßt folgende Mahnung
Jn dieſem Jahre haben wir alle Veranlaſſung möglichſt viel aus
den deutſchen Aeckern herauszuziehen Jedes abgeerntete oder
in naher Zeit abzuerntende Land muß ſofort noch einmal bepflanzt
und kultiviert werden Rach Wintergerſte Frühroggen Erbſen
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See T
ohl Zwiebeln uſw müſſen ſofort wieder

andere en geſetzt werden Zur neuen Saat iſt es natürlich
zu wäti gepflanzt werden kann noch den ganzen Juli und
anter den ſogar noch den ganzen Auguſt hindurch Man
kann Kohl oder Steckrüben pflanzen die ſowohl Nahrungs wie
Futtermittel ſind Dauerkohlſorten Blätter oder Grünkohl Spät
gemüſe Täglich ſoll man nachſehen wo etwa freie Stellen ent

S durch Mäuſe oder Rattenpiage oder Wetter
n wo das Gepflanzte oder Geſäte zu ſchwach oder etwa

k geworden iſt mithin doch kein genügendes Ernteergebnis
gerſpricht Man kann weiterhin zwiſchen die alten Reihen zumveet von Bohnen oder Kartoffeln neue junge Pflänzchen der

Spätgemüſe aller Art Gurken Salate Kohlrabi uſw ſetzen Es
erfordert dies etwas mehr Sorgfalt beim Abernten iſt aber außer
ordentlich lohnend Alſo nachpflanzen zwiſchenpflanzen wo
immer es nur geht nicht nur zum eignen Vorteil ſondern zu dem
der deutſchen Volkswirtſchaft

Provinzial Nachrichten

Brotgetreide Selbſtverſorgung
Eisleben 13 Juli Die Einführung der BrotgetreideSelbſt

oirtſchaft loß die Stadtverordnetenverſammlung nach einem
eingehenden Bericht des Stv Bindſeil ler Sie ſoll ent
weder in Gemeinſchaft mit dem Mansfelder Seekreis durch
Bildung eines Verſorgungsverbandes erfolgen oder wenn eine
Einigung mit dieſem nicht zuſtande kommt d Kreisausſchuß
dat wie Oberbürgermeiſter Dr Rieſe mitteilte die bereits einmal
ermäßigten Bedingungen der Stadt am Dienstag abgelehnt
von der Stadt allein beantragt werden

Die Selbſtverſorgung unterſcheidet ſich von der bisherigen
Verſorgung weſentlich Bisher erhielt die Stadt ren
Bedarf an Brotgetreide und Kleie von der Reichsvertei ungsſtelle
zugewieſen Bei der Selbſtverſorgung verbraucht ſie ihr Getreide
ſelbſt und erhält nur die fehlenden Mengen zugeteilt Letzteres
bedeutet eine nicht unerhebliche Erſparnis an
Frachten und ſonſtigen hen und ſomit eineVerbilligung des Mehls Außerdem aber hat die Stadt
lei der Selbſtverſorgung erheblich mehr Kleie zur Verfügung als
e da dieſe ſeitens der Reichsverteilungsſtelle nach einem Ge
eimſchlüſſel verteilt wird durch deſſen Anwendung die ſich nicht

ſelbſt verſorgenden Gemeinden ſehr ſchlecht abſchneiden Bisherlennte Eisleben den Antrag auf Selbſtverſorgung nicht ſtellen weil

es nicht über den nötigen Vorrat Getreide verfügt or kurzem
ſind die Beſtimmungen hierüber abgeändert Es genügt ein
Brotgetreidevorrat für drei Monate und dieſen beſitzt unſere Stadt
Sie hat zwar nur für 146 Monate Roggen dafür aber um ſo
größeren Ueberſchuß an Weizen ſo daß beides zuſammen für mehr
als drei Monate reicht und ſomit für Eisleben der Anſpruch auf
Selbſtverſorgung gegeben iſt Der Vertrag zwiſchen Seekreis und
Stadt iſt bisher geſcheitert weil der Seekreis bei der Verteilung
der Kleie einen noch größeren Teil fordert als die Stadt ihm
zugeſteht Die Verſammlung beſchloß dem Antrage des Ober
bürgermeiſters gemäß eine nochmalige Einigung mit dem See
kreiſe auf folgender Baſis zu verſuchen

a Jeder Kreis erhält die Kleie die auf das in ſeinem Gebiet
lagnahmte Getreide bis zur Höhe ſeines Bedarfes ent

a

b Von der auf den Bedarfsanteil des Stadtkreiſes Eisleben
t entfallenden Kleie erhält ſoweit der Bedarfsanteil aus dem

Mangfelder Seekreiſe gedeckt wird der Stadtkreis Eisleben
25 Ptrozent der Mansfelder Seekreis 75 Prozent Eis
leben hatte urſprünglich für jeden 50 Prozent vorgeſchlagen
und hatte dann ſeinen Anſpruch auf 25 Prozent ermäßigt
Die dem Verbande nach S 44 Abſ 1b der Bekanntmachung
vom 28 Juni 23 Juli 1915 zuſtehende Kleie wird im
gleichen Verhältnis verteilt für Eisleben jedoch nicht mehr
n Zentner Der Seekreis beanſprucht dieſe Kleie
gans

Wenn der Kreisausſchuß des Seekreiſes auf dieſe Bedingungen
nicht eingeht ſoll die Stadt für ſich allein die Selbſtverſorgung
deantragen und durchführen

n Weißenfels 12 Juli Städtiſche Jn der heutigen
Stadtverordnetenverſammlung wurde beſchloſſen die ſtädtiſchen
Ohſtanlagen in Eigenverwaltung zu übernehmen und zwar glaubt
man eine pfleglichere Behandlung der Obſtbäume zu erzielen auch
ſoll damit ein Einfluß gegen zu hohe Obſtpreiſe ausgeübt werden

Die Arbeiter in Schuhfabriken dürfen nach einer Bundesrats
perordnung um mit den Lederbeſtänden zu ſparen nur noch
höchſtens 40 Stunden die Woche arbeiten Hier iſt die Arbeitszeit
von früh 6 bis mittags 1 Uhr feſtgeſetzt Der entſtehende Lohn
ausfall iſt zu einem Drittel vom Arbeitgeber zu zwei Dritteln vom
Reiche zu vergüten doch fehlen für den letzteren Fall noch ge
nauüere Veſtimmungen Die Stadtverordneten beſchloſſen daß der
Betrag vorläufig aus ſtädtiſchen Mitteln verlegt werden ſoll
Weiter wurden 20 000 Mark zur Beſchaffung von Lebensmitteln
für die ſtädtiſche Speiſeanſtalt bewilligt Die Kriegsteuerungs
zulagen für Beamte Angeſtellte und Lehrer wurden erhöht Es
erhalten Verheiratete mit einem Einkommen bis 2400 Mk monat
lich 8 Mark und jedes Kind unter 16 Jahren 4 Mk Verheiratete
mit Einkommen von mehr als 2400 bis 3000 Mark kinderlos nichts
mit einem Kinde monatlich 8 Mk mit zwei Kindern monatlich
10 Mark jedes folgende Kind 3 Mark mehr

S Weſenitz 12 Juli Vom Waſſerſtande Die
Weiße Elſter iſt infolge der erheblichen Niederſchläge vom

Montag in der Nacht zu heute über Meter geſtiegen ſo daß
der Fluß faſt vollufrig geworden iſt Heute wird noch ein weiteres
Jangſames Wachſen beobachtet

M BRoßla 12 Juli Rentkammer Fürſt ChriſtophMartin zu Stolberg Roßla hat zur Vertretung für ſeinen Haus
taat für die Verwaltung ſeiner Güter Forſten und Gefälle ſeiner
Lehen und ſonſtigen Gerechtſame mit Ausnahme der ihm zu
ſtehenden höheren Gerechtſame in Kirchen und Schulſachen ſowie
ür ſeine Familien Privatangelegenheiten eine Rentkammer

vebildet die aus den Herren Kammerdirektor Raeck Kammer
und Forſtrat Zſchintzſch in Roßla ſowie Baumeiſter Fahro in
Halle beſteht

Bitterfeld 12 Juli Die folgende Trauernach
rich t gibt Konſiſtorialrat Dr von Rohden in Spören bekannt
Auch der letzte meiner drei Söhne die in den Krieg zogen hat

ſeine Aufgabe vollendet Stud theol Heinz v Rohden Leutnant
der Reſerve fiel am 7 Juli in Galizien 24 Jahre alt GroßeHoffnungen ſanken mit dem Reichbegabten in das Grab

4 Eisleben 12 Juli Nationale Verſammlung
Der Verein der Liberalen für Eisleben hielt am Freitag auf viel
ſeitigen Wunſch die erſte Verſammlung während des Krieges ab
Leider ſtanden zu dieſem Zweck jetzt große Lokalitäten nicht zur
Verfügung Der Saal im Stadtgraben war überfüllt viele
mußten umkehren Unter großem Beifall ſprach Abg Delius in

Vortrag über Deutſchlands Kampf und Hoffnung
itere Veranſtaltungen ſollen vom September ab ſtattfinden
h Camburg 13 Juli Kein Schlachtviehmangel

Daß es im Bezirk noch genug Schlachtvieh gibt zeigte eine
ffengerichtsverhandlung gegen den Fleiſchermeiſter F in
lſtädt Er hatte vom Landrat die Genehmigung zur monat

lichen n von 2 Rindern 1 Kalb und 4 Schweinen in
einem Monat fielen aber allein 3 Rinder 4 Kälber und 21
Schweine ſeinem Meſſer zum Opfer Das Urteil lautete auf 100
Mark Geldſtrafe oder 20 Tage Gefängnis

S Erfurt 12 Juli Wegen un richtiger Angabe
ſeines Kartoffelbeſtandes verurteilte das Schöffen
z den Landwirt Albin Umbreit in Urbich bei Erfurt zu

ein Ergebnis von nur ſechs Zentnern während Umbreit im ſ des Sächſiſchen es und Vorſttzende
April noch 31 Zentner hatte Es wurde deswegen von einer Geld
ſtrafe abgeſehen weil Umbreit bereits wegen Weizenhinterziehung
vorbeſtraft iſt Der Amtsanwalt hatte ſechs Wochen Gefängnis
beantragt

Jena 12 Juli Bürgermeiſter Lerch iſt in die
Leitung der Kommunalverwaltung von Mitau berufen worden
Er bleibt jedoch Zweiter Bürgermeiſter von Jena

Güſten 13 Juli Befitzwechſel Das hieſige dem Ge
heimen Oekonomierat L Salmuth Salmuthshbof gehörige rund
400 Morgen große Gut nebſt Brennereigrundſtück ging durch Kauf
in den Beſitz des Landwirts Heinrich Salmuth in Dröbel über

SporkNachrichken

Der Halleſche Fußballklub v 1896
feiert ſein 20jähriges Beſtehen durch ein Svportfeſt am
16 Juli auf ſeinem Platze am Zoo Die Körvperpflege wie ſie
heute von Jugend Militär und Sportvereinen getrieben wird
ſoll in einem umfangreichen Programm zur Darſtellung kommen
Unſere Jugend wird zeigen wie man ſchon früh die Grundlagen
für ihre Wehrfähigkeit legen kann ohne die Grenzen körperlicher
Leiſtungsfähigkeit zu überſchreiten Das Militär wird Kämpfe
vorführen wie ſie an der Front und daheim von jedem deutſchen
Soldaten gefordert werden So wird z B zum erſten Male in
Halle das Werfen mit Handgranaten Ziel und Weitwurf ge
zeigt Die Leichtathletik wird Wettkämpfe im Laufen Springen
und Werfen umfaſſen Neben dieſen Veranſtaltungen findet ein
Fußballwettſpiel zwiſchen dem Verein für Bewegungs

ſpiele Leipzig 3maliger deutſcher Meiſter und Halle 96
ſtatt Jn allen Kreiſen bringt man dem Soportfeſte großes Jnter
eſſe entgegen Der Reingewinn iſt für Kriegswohlfahrtszwecke
und Jugendpflege beſtimmt

Reihenfolge der Wettkämpfe J Jugendkompagnien
a Vorführungen in geſchloſſener und geöffneter Ordnung
b Turneriſche Vorführungen II Militärwettkämpfe
80 Meter Wettlauf Handgranatenwerfen Hochſprung und
Hindernislauf III Leichtathletiſche Wettkämpfe
100 Meter und 1500 Meter Wettlauf Eilbotenlauf Speer
werfen und Hochſprung IV Fußballwettſpiel V f
Leipzig Halle 96 I

c

Lehzke Depeſchen

Die Bedentung des Erfolges bei Souville
WIB Berlin 13 Juli Nichtamtlich Der deutſche

Erfolg bei Souville und Laufe iſt ein Ereignis von bemer
kenswerter Bedeutung Dieſe erſte We Unternehmung ſett
Beginn der feindlichen Offenſive im Weſten beweiſt ſchlagend
daß die deutſche Heeresleitung unbekümmert um alle feind
lichen Angriffe ihr Ziel feſt und klar im Auge behält Kein

gezogen worden Wenn unſere Feinde gehofft hatten durch
die Angriffe ihrer Millionenheere nun endlich die Jnitiative
an ſich zu reißen und den Deutſchen das Geſetz des Handelns
vorſchreiben zu können ſo ſind ſie durch den bisherigen Ver
lauf bitter enttäuſcht worden Die Anſtürme der feindlichen
Heere ſind an dem zähen Widerſtand unſerer Truppen bis
her nach kurzen anfänglichen Erfolgen ſämtlich geſcheitert
Die deutſche Heeresleitung beherrſcht nach wie vor die opera
tive Lage Dies iſt die Bedeutung des Erfolges von Sou
ville der um ſo mehr hervorgehoben zu werden verdient da
er Deutſchland berechtigt die Lage mit der alten Zuverſicht
anzuſehen

Die Waldkämpfe von Mametz
WTB London 13 Juli Den Times wird aus Frank

reich gemeldet daß während der letzten Tage die Kämpfe
bei Mametz im Walde von Trones und bei Contalmaiſon
beſonders heftig waren Die Deutſchen haben die ganze
Strecke zwiſchen der erſten und der zweiten Linie in ein
Labyrinth von einander ſchneidenden Laufgräben ver
wandelt wobei ſie jede Bodenſenkung und jeden Hügel aus
nützten Jm Wald von Mametz hat der Feind ausgedehnte
Stacheldrahtverhaue angelegt und zahlreiche Maſchinen
gewehre aufgeſtellt Obwohl die engliſche Artillerie den
Wald tagelang mit größter Heftigkeit beſchoß mußten die
Soldaten doch um jeden Baum kämpfen

Die Deutſchland von neutralen Schiffen
begleitet

WTB London 13 Juli Reuter Die Diplomaten
der Entente haben Nachrichten erhalten daß das deutſche
UBoot Deutſchland von Bremen bis Norfolk in Virginia
von neutralen Handelsſchiffen begleitet worden ſei die das
UBoot vor Entdeckung geſichert hätten Ein ähnlicher Be
u iſt beim Staatsdepartement in Waſhington einge
aufen

rot Das meldet Reuter es iſt alſo doppelte Vorſicht ge
en

Goldausfuhrperbot

VTB Serlin 13 Juli Amtlich Jm Jntereſſe der
Stärkung des Goldvorrates unſerer Reichsbank iſt es er
wünſcht die Herſtellung derjenigen Goldwaren einzu
ſchränken bei denen ein verhältnismäßig kleiner Faſſon
arbeitswert einem großen Materialwert gegenüberſteht Da
dieſe ſchweren Goldwaren mit geringer Faſſon in der Haupt
ſache für das Ausland erzeugt werden iſt das Ziel zweck
mäßig durch ein Ausfuhrverbot zu erreichen Ein ſolches
hat der Bundesrat am 13 Juli für Waren erlaſſen die ganz

oder teilweiſe aus Gold hergeſtellt oder auf mechaniſchem
Wege mit Gold belegt ſind ſoweit ſie nicht lediglich vergoldet
ſind Die Ausfuhr von Goldwaren mit hohem Faſſonwert

dazu gehören auch ſchwere Goldwaren die mit Edelſteinen
beſetzt ſind ſoll nicht unterbunden werden Die Ausfuhr
erlaubnis wird im Namen des Reichskanzlers von den Vor
ſitzenden der Reichsbank Nebenſtellen Hanau und Schwäbiſch
Emünd für ihre Bezirke und Pforzheim für das ganze
übrige Reichsgebiet erteilt

Kriegsrecht in Madrid
W B Madrid 13 Juli Jnfolge des Eiſenbahner

eiks hat die Regierung über die Stadt und die Provinz
adrid das Kriegsrecht verhängt

Gottfried Opitz f
W Plauen i 13 Juli Wie der Vogtländiſche

Sefängni Die Beſtandsaufnahme zu Anfang Mai Anzeiger meldet iſt der Erſte Pizepräſident der 2 Kammer

deutſcher Soldat kein deutſches Geſchütz iſt von Verdun fort

m

für Türkenloſe einiger

e

der konſervativen
raktion in Sachſen Rechtsanwalt und Rotar Geh Hofrat

ttfried Opitz auf Rittergut Treuen i V heute mittag
r Uhr im 70 Lebensjahr einem ſchweren Darmleiden er
egen

Börſenſtimmungsbild
Berlin 13 Juli Obgleich die jetzt bekanntgegebenen Be

ſtimmungen des Börſenvorſtandes keine weitere Aenderung ge
bracht haben ſondern e mit den bisher veröffentlichten völlig
re bewegte ſich das Geſchäft wiederum in denengſten Grenzen

Die Stimmung blieb j weiterhin feſt und vereinzelte Werte
hatten neue Preisbeſſerungen zu verzeichnen Jnländiſche
Anleihen lagen ebenſo wie Rumänen ruhig und unverändert
öſterreichiſche ſowie ungariſche blieben feſt und für ruſſiſche An
leihen ſowie ruſſiſche Eiſfenbahnprioritäten zeigte ſich wie

o gehr Von Montanaktien verkehrten
Phönix auf ihrem letzten Stand dagegen waren Bochumer Caro
Oberbedarf Gebr Böhler und Wittener Guß gebeſſert Jn Kriegs
werten ſtockte der Verkehr faſt völlig Höher wurden hier Horch
Motoren ſowie Weyersberg Kirſchbaum während Dynamit
Deutſche Waffen und Hirſch unverändert blieben Erdsölaktien
waren ebenſo wie Kaliwerte vernachläſſigt Capito Klein weiter
befeſtigt Stärker gebeſſert waren Auer und Varziner Papier
fabrik Schiffahrtsaktien nämlich Hanſa Hamburger Paketfahrt
ſowie Nordd Lloyd konnten leicht anziehen im Zuſammenhang
hiermit ſind auch Schiffswerft Tecklenborg zu erwähnen Beachtet
waren von ruſſiſchen Bankaktien Petersburger Jnternationale und
Ruſſenbank Canada blieben unverändert Tägliches Geld
ſtellte ſich auf 4 Prozent und der Privatdiskont auf 456 Proz
und darunter Einige Umſätze bei anziehenden Kurſen entwickelten
ſich im weiteren Verlaufe in Bankaktien ſo Deutſche Bank Dis
conto Commandit und von Montanwerten van der Zypen und
Wiſſener

Deviſenkurſe re
Berlin 13 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlunge llenſich an der heutigen Börſe a Slieihuh zum Tage in Kz
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5, 28 5,30 528 5,30oll 100 fl 224 225 22 228änemark 100 Rr 157 158 158 158Schweden 100 Kr 157 158 158 158Norwegen 100 Kr 157 158 158 158Fgwes 100 Fr 102 108 102 108Bude et 100 K 69,451 69,55 69,45 69,55
Rumänien 100 I ei 86 86,25 386,75Bulgarien 100 Leva 79 l 8080 79,50 80,50

Getreide

Berlin 13 Juli Bei ſehr ruhigem Geſchäft konnten ſich
die geſtrigen im Warenverkehr genannten Preiſe gut behaupten
Etwas höher war Heidekraut das zu Streuzwecken geſucht wurSpelzſpreumehl war reichlich vorhanden fand jedoch kaum a

Jn Sämereien waren die Umſätze ſehr beſchränkt Wetter Ver

änderlich e rZur Eindämmung der Böärſenſpekulation Jn Ausführung
vom Börſenvorſtand zwecks Eindämmung der Wertpapierſpeku
lation für die Kriegsdauer beſchloſſenen Maßnahmen die
17 Juli 1916 ab in Kraft treten hat der Börſenvorſtand bei den
Aelteſten der Kaufmannſchaft beantragt die Börſenräume nur im
der Zeit von 12 bis 2 Uhr mittags für den Verkehr geöffnet
halten Die Börſenräume werden demnach von di Tage
erſt genau 12 Uhr geöffnet und Punkt 2 Ahr geſchloſſen werden
Sächfſiſche Maſchinenfabrik vorm Richard Hartmann in Chem

nitz Nachdem wie bekannt die Verſchmelzung mit der Oscar
Schimmel G in Chemnitz geſcheitert iſt hat der Aufſichtsrat
in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen auf Antrag des Vorſtande
ne WWiterung z ren re r von e inr Dresdener Straße früher Wiedeſche Maſchinen unverzüglich in Angriff zu nehmen um dort die nötigen e für die

beabſichtigte Ausdehnung des BaumwolleinenSpinnerei Maſchi
nenbaues zu ſchaffen

AutogenGasaccumulator G in Berlin Für das er Ge
ſchäftsijahr bringt die Geſellſchaft 6 Proz Dividende auf ihr Aktien
kapital von 1 Mill Mark zur Ausſchüttung h

Wanderer Werke vorm Winklhofer Jaenicke Akt Geſ in
Schönau b Chemnitz Eine Meldung von beteiligter Seite be
ſtätigt daß die Geſellſchaft auf den 9 Auguſt eine außerordentliche
Generalverſammlung zur Beſchlußfaſſung über die Erhöhung ihres
Grundkapitals um 1750 000 Mark einberuft Die Kapitalser
höhung ſoll zum Zwecke der notwendigen Erweiterung der Fabri
kationsanlagen und zur Vermehrung der Betriebsmittel im Inter
eſſe der Aufrechterhaltung und der Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit
des Unternehmens erfolgen Die neuen Aktien die an der Divi
dende vom 1 Oktober an teilnehmen werden ſollen den alten
Aktionären dergeſtalt angeboten werden daß auf je zwei alte

gagt eine neue über 1000 Mark zum Kurſe von 200 Prozent
entfällt

Große Leipziger Straßenbahn G Der Rat der Stadt
Leipzig beabſichtigt die Konzeſſionsdauer der Großen Leipziger
Straßenbahn die bis 1936 läuft um 25 Jahre alſo bis 1960 zu
verlängern Ferner iſt der Erwerb von 6 000 000 Mk Aktien der
Geſellſchaft in Ausſicht genommen um der Stadt in deren Ver
waltung einen Einfluß zu ſichern Zu dieſem Zweck ſoll die Stadt
verwaltung auch im Aufſichtsrat vertreten ſein Weiter wird
dazu berichtet Die Verlängerung der Konzeſſion der Großen
Leipziger Straßenbahn Akt Geſ durch den Rat der Stadt Leipzig
hat mit 36 gegen 15 Stimmen die Zuſtimmung der Stadtver
ordneten gefunden und zwar unter der Vorausſetzung daß die
Große Leipziger Straßenbahn die Vorzugsaktien der Leipziger
Allgemeinen Kraftomnibus Geſellſchaft übernimmt
und ſich mit der Leipziger Elektriſchen Straßen

Ein Verband deutſcher Ledergroßhändler e V mit dem Sitz
Berlin wurde jetzt gegründet

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 12 Juli Weizen Juli 109 September 111

Dezember 114 Mais Juli 778 September 74 Dezember 635
Schmalz Juli 13,30 September 13,40 Pork Juli 25,62
September 24,82 Rippen Juli 13,50 September 13,57

bahn vereinigt

Hafer Juli 41 September 40
Newyork 12 Juli Weizen Juli September

Winterweizen 11822 Weizen Nr 1 northern 131 Mais loco 90
Kaffee Rio Nr 7 loco 9

Waſſerſtände
bedehtet über unter Nulh

Elbe 13 Juli

Außi 7 R lan mag 2Dresden 0,71 ehe h d 42
Torgau Fl 64 Schönebech 18Wittenberg 70 Magdeburg 90er

Verantwortl für den polit Teil J V Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für w Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

Müller Druck und Verlag von Otto Henbel
richten Hans Natpnek für den Anzeigenteil Kurt

Sämtlich
in Halle a S

c

5 Z
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